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Titel (deutsch) 

Risiken, Auswirkungen und Massnahmen betreffend Euro-Krise 

Titre  (français) 

      

Titolo  (italiano) 

      

 

Im Zusammenhang mit den massiven Finanzproblemen verschiedener EU-Länder und dem dadurch ent-
standenen Abwertungsdruck auf die Gemeinschaftswährung wird der Bundesrat (BR) gebeten, bevor wei-
tere Massnahmen ergriffen werden, folgende Fragen zu beantworten: 
 
1. Wie weit kann und darf die SNB bei ihren Stützungskäufen von € gegen Schweizerfranken gehen (Ver-

hältnis €-Bestände zu Bilanzsumme)? 
2. Unter welchen Umständen würden aus diesen Geschäften der SNB direkte finanzielle Auswirkungen für 

den Bundeshaushalt entstehen (Einnahmeneinbrüche oder Pflicht zur Nachfinanzierung von Eigenkapi-
tal) und wer müsste allfällige Nachfinanzierungen der SNB tragen? 

3. Wenn die Gelder der SNB beim IWF teilweise oder gar nicht zurückbezahlt würden, käme eine Bundes-
garantie zum Zuge. Wie will der BR diese Zusatzkosten (infolge Bundesgarantie) unter dem Regime der 
Schuldenbremse bewältigen? 

4. Ist die vom Gesetzgeber vorgeschriebene Unabhängigkeit der SNB nach Ansicht des BR noch gewähr-
leistet, oder ist sie bereits zu stark in die Koordination der europäischen Geldpolitik involviert? 

5. Wie schätzt der BR das Risiko ein, dass die vom IWF geplanten Massnahmen zur Rettung Griechen-
lands und evtl. anderer Länder dessen finanzielle Mittel übersteigen und weitere Nachfinanzierungen 
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(z.B. via neue Kreditvereinbarungen) notwendig machen? 
6. In welchem Ausmass könnte die Schweiz in solche Nachfinanzierungen eingebunden werden oder gar 

vertraglich gezwungen sein? 
7. Wie wird der BR diese möglichen Zusatzausgaben unter Berücksichtigung der Schuldenbremse in den 

Bundesfinanzen einplanen und kompensieren? 
8. Welche finanziellen Konsequenzen können sich für die Schweiz ergeben, wenn sich die USA wie ange-

kündigt nicht an den Rettungsmassnahmen (Krediten) beteiligen? 
9. Sind €-Staatsanleihen in Bankbilanzen aus Sicht des BR nach wie vor als erstklassige Anlagen mit ge-

ringer Eigenkapitalunterlegung zu betrachten, oder wird die Finma in Zukunft differenziertere Eigenmit-
telunterlegungssätze dafür festlegen? 

10. Wie gross sind die Wertverluste, welche die Schweizer Pensionskassen und Versicherungen mit PIIGS-
Anleihen hinnehmen mussten? 

11. Trifft es zu, dass der BR einen neuen Kohäsionsbeitrag an die EU in einer Höhe von rund 1.6 Milliarden 
Fr. plant und wenn ja, wofür? 

12. Auf welcher gesetzlichen Grundlage dürfte ein allfälliger weiterer Kohäsionsbeitrag gewährt werden? 
 
Sprecher: 
Kaufmann 

 


